
02. APRIL 2024 

 
NIEDERSCHRIFT 

 

der Gemeinderatssitzung vom 02. April 2024 
 
 
BEGINN: 19:30 Uhr 
ANWESEND: Bgm. Wurm Alois, Bgm.-Stv. Dengg Veronika, GV Thaler Johannes, GV Wurm 

Leonhard, GR Gramshammer Walter, GR Keiler Bianca, GR Wurm Hubert,  
GR Widner Roman BEd, GR Ing. Müller Markus, MSc., GR Margreiter Anita,  
GR Fankhauser Roland 

  Wasserer Lucas – Schriftführer 
 
 

TAGESORDNUNG: 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Genehmigung der Tagesordnung 
3) Beratung und Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit für den 

Tagesordnungspunkt Top. 4). 
4) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe und Finanzierung des Neubaues der 

Mittelschulen und Musikschule Fügen 
5) Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 
 
ZU TOP. 1. ERÖFFNUNG, BEGRÜSSUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte. 
 
Es wird die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates festgestellt. 
 
 
ZU TOP. 2. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Tagesordnung zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Tagesordnung. 
 
 
ZU TOP. 3. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN AUSSCHLUSS DER ÖFFENTLICHKEIT FÜR DEN 

TAGESORDNUNGSPUNKT TOP. 4) 
Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund von vergaberechtlichen Vorschriften die 
Öffentlichkeit vom Tagesordnungspunkt Top. 4) auszuschließen wäre. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig zur Wahrung der 
Amtsverschwiegenheit die Öffentlichkeit vom Tagesordnungspunkt Top. 4) auszuschließen. 
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ZU TOP. 4. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERGABE UND FINANZIERUNG DES NEUBAUES DER 

MITTELSCHULEN UND MUSIKSCHULE FÜGEN 
Wie unter Tagesordnungspunkt Top. 3) beschlossen, wird dieser Tagesordnungspunkt unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. 
 
 
ZU TOP. 5. ANTRÄGE, ANFRAGEN, ALLFÄLLIGES 
Der Bürgermeister, dass unser Landeshauptmann Anton Mattle am 21. März 2024 unserer 
Gemeinde einen Besuch abgestattet hat. Neben dem Bürgermeister waren auch der 
Amtsleiter und die Finanzverwalterin bei diesem Termin dabei, da im Vorfeld nicht ganz klar 
war, worum es bei diesem Besuch geht. Der Landeshauptmann hat sich zum Ziel gesetzt, jede 
Gemeinde in Tirol zu besuchen. Bei diesem netten Gespräch hat sich der Landeshauptmann 
erkundigt, wie es uns in unserer Gemeinde geht. Der Bürgermeister hat die vielen Projekte 
angesprochen, die derzeit in Umsetzung bzw. Planung sind. Natürlich hat er dabei auch die 
schwierige Finanzlage unserer Gemeinde und die Finanzierung dieser Projekte angesprochen 
und der Landeshauptmann hat zugesagt, sich dies anzuschauen. Der Bürgermeister zeigt den 
Gemeinderäten noch Fotos von diesem Termin. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass am Freitag, 12. April 2024 um 19:00 Uhr die 
Abschnittsübung der Feuerwehren des Abschnittes Fügen bei uns in Bruck am Ziller 
stattfindet. Der Feuerwehrkommandant lädt alle Gemeinderäte herzlich ein, der Übung als 
Zuseher beizuwohnen. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die grundbücherliche Durchführung der Flächen-
veränderungen im Zuge der Sanierung der Bruckerbergstraße im untersten Abschnitt nun 
endlich abgeschlossen ist. Es gilt nun die Grundeinlösen mit den betroffenen 
Grundeigentümern zu verhandeln. Daher würde er am Freitag, 05. April 2024 um 15:00 Uhr 
eine Besprechung darüber einberufen und den Gemeindevorstand dazu einladen. GV Wurm 
Leonhard kann daran nicht teilnehmen, beim restlichen Gemeindevorstand würde es gehen. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika berichtet über die Planungsverbandssitzung vom 29. März 2024, 
an der sie in Vertretung des Bürgermeisters teilgenommen hat. 
 
Wie inzwischen auch medial bekannt wurde, wird in Bezug auf die Antriebstechnologie der 
neuen Zillertalbahn inzwischen nicht mehr an Wasserstoff gedacht. Bei der Sitzung wurde die 
Variante mit einem Akku-Hybrid Zug vorgestellt. Diese Variante wird nun auch vom Land Tirol 
bevorzugt und es sollen dementsprechende Beschlüsse gefasst werden. 
 
Weiters würde vom Verein Hundefreunde Zillertal ein Grundstück für eine Hundewiese in 
einer Gemeinde des Zillertales gesucht. 
 
Die Bgm.-Stv. berichtet weiters, dass sie auch das im Ortsteil Imming geplante Gewerbegebiet 
angesprochen hat. Die Umsetzung wird aber eher schwierig, da im Planungsverband die 
Vorgabe besteht, Flächen einzusparen. Sie hat auch mit LH-Stv. Geisler Josef – der bei der 
Sitzung anwesend war – diesbezüglich gesprochen.  
Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass das für das Gewerbegebiet geplante Grundstück auch 
in den neuen landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen liegt, was es nicht einfacher macht. 
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Allerdings wäre ja auch geplant, vorerst nicht das gesamte Grundstück als Gewerbegebiet zu 
widmen, sondern dies immer Stück für Stück und für das jeweilige Kleingewerbe zu machen. 
Die Bgm.-Stv. teilt weiters mit, dass seitens des Planungsverbandes auch die durch ein 
Gewerbegebiet verursachte Verkehrsproblematik kritisch gesehen wird. Es ist aber auch so, 
dass in vielen anderen Gemeinden des Zillertales teils große Gewerbegebiete errichtet 
wurden und die, die noch kein Gewerbegebiet haben, jetzt auch nicht mehr die Möglichkeit 
dazu haben. 
GR Wurm Hubert stell die Frage, ob an einem solchen Gewerbegebiet überhaupt Interesse 
besteht. Dazu antwortet der Bürgermeister, dass dies schon der Fall ist – auch haben bereits 
Bürger aus unserer Gemeinde Interesse an der Errichtung eines Kleingewerbes angemeldet. 
Es wurde jetzt ja auch schon oft und seit einiger Zeit über dieses Gewerbegebiet gesprochen. 
GR Wurm Hubert betont, dass der geplante Standort für ihn der Falsche ist – schon alleine 
aufgrund der Verkehrssituation. Dazu entgegnet GR Gramshammer Walter und Bgm.-Stv. 
Dengg Veronika, dass eben ja nur Kleingewerbe geplant sind und daher die zu erwartende 
Verkehrsbelastung nicht so groß sein wird – schon gar nicht durch größere Lastkraftwagen. 
Auch GR Ing. Müller Markus, MSc. ist der Meinung, dass die Standortfrage noch nicht restlos 
geklärt bzw. abgeschlossen ist. Auch daher, da sich nun die Ausgangslage geändert hat, da die 
Gemeinde nun auch über Tauschflächen verfügt. 
Es wird noch ausführlich unter den Gemeinderäten über das geplante Gewerbegebiet 
diskutiert. 
 
Abschließend berichtet die Bgm.-Stv., dass sich neun Gemeinden des Zillertales zu einer 
Verwaltungsgemeinschaft bezüglich Freizeitwohnsitzkontrollen und deren Abwicklung 
zusammengeschlossen haben. Dazu stellt der Bürgermeister fest, dass in unserer Gemeinde 
der Bedarf dafür fast nicht gegeben ist und er für eine Teilnahme daran unserer Gemeinde 
gewesen wäre, wenn alle Gemeinden des Zillertales mitgemacht hätten. Daher ist unsere 
Gemeinde bei dieser Verwaltungsgemeinschaft nicht dabei. 
 
 
Da sich niemand mehr zu Wort meldet, wird die Gemeinderatssitzung um 20:50 Uhr beendet. 
 
 
 

FERTIGUNGEN: 
 

Der Schriftführer:            Der Bürgermeister: 
 
 
 

Wasserer Lucas            Alois Wurm 
Gemeinderäte: 


